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Das Designspektakel
von Mailand
Wenn das Auto neben
dem Sofa steht: Immer
öfter präsentieren
Konsumgüterhersteller
ihre neuen Produkte
auch auf Möbelmessen.
Katharina Kort
Mailand

Kaltes,

blaues Licht flutet
den Raum. Unter roten
Lampenschirmen lauschen
die Besucher neugierig den

melodischen Klängen, die immer
wieder von Motorengeräuschen un-
terbrochen werden. Die Installa-
tion „Sestosenso" (Siebter Sinn) des
Londoner Künstlers Paul Cock-

sedge in der Mailänder Innenstadt
ist das Ergebnis einer Zusammenar-
beit des italienischen Lampenher-
stellers Flos und des deutschen Au-
tokonzerns BMW.

Anlass ist die Mailänder Möbel-
messe Salone del Mobile, eine der
wichtigsten Veranstaltungen der
Branche, die gestern begonnen hat.
Ob die Autobauer Hyundai, BMW
und Aston Martin oder der Compu-
terhersteller Asus, der Kofferspezia-
list Samsonite und der Glücksspiel-
anbieter Sisal: Sie alle haben zwar
nichts direkt mit Möbeln zu tun.
Aber sie alle sind diese Woche da-
bei beim sechstägigen Designspek-
takel.

In diesem Jahr feiert die erfolgrei-
che Möbelmesse ihr 50-jähriges Be-
stehen. Längst hat sie sich zu weit

mehr als einem Branchentreff ent-
wickelt. Vor allem das Programm
jenseits der Messehallen in Rho bei
Mailand, das unter dem Namen Fuo-
risalone läuft, lockt Menschen aus
aller Welt an. Sie schweifen dort
zwischen Ausstellungen, Partys
und Events umher.

Hyundai stellt sein neues Auto vor

Von dieser internationalen Stim-

mung wollen auch immer mehr
Konsumgüterhersteller profitieren,
die mit Tischen und Sofas nichts ge-
mein haben. Der koreanische Auto-
hersteller Hyundai ist der Haupt-
sponsor des Fuorisalone und des
Brera Design District, einer Initia-
tive des Fuorisalone, bei der vor al-
lem junge und unbekannte Desig-
ner ihre Kreationen vorstellen.

Hyundai ist zum ersten Mal bei
der Messe dabei. Die Koreaner stel-
len auf dem Fuorisalone nicht nur
den neuen Veloster - ein Auto mit
zwei Vordertüren und nur einer
Hintertür - vor, der in Italien im Mai
auf den Markt kommt. Sie kutschie-
ren auch Journalisten herum und
veranstalten eine Party in dem his-
torischen Palazzo Clerici aus dem
18. Jahrhundert, wo ein DJ Musik

auflegt, während eine Installation
den neuen Veloster zelebriert. „Der
Salone del Mobile ist weltweit ein
Maßstab für Design", erklärt der ita-
lienische Hyundai-Sprecher Carlo
Sabbatini, warum sich sein Unter-
nehmen für das Sponsoring ent-
schieden hat. „Und da wir uns ge-

rade als Marke neu positionieren
und für modernes Premiumdesign
zu bezahlbaren Preisen stehen wol-
len, ist das der ideale Ort", sagt er.
Auch das Publikum sei interessant:
„Wir erreichen in Mailand eine sehr
breite Zielgruppe, die über die Spe-
zialisten des Designs hinausgeht",
sagt Sabbatini.

Möbelmesse ist derzeit sehr populär

Der deutsche Autokonzern BMW
wird außer mit der Licht- und Ge-
räuschinstallation mit Flos vor al-
lem mit seiner Marke Mini wieder
präsent sein. Die Deutschen präsen-
tieren sowohl in der Universität Sta-
tale als auch im Designmuseum
Triennale eigene Installationen.
Das Unternehmen ist bereits seit
zehn Jahren in Mailand dabei. „Für
uns ist die Erfahrung bisher außer-
ordentlich positiv gewesen, sowohl
aus Mediengesichtspunkten als

auch, was das Interesse des Publi-
kums angeht", sagt die BMW-Spre-
cherin Maria Conti. Vor allem für
das „Designobjekt Mini" sei das Um-
feld ideal.

Die Edelautomarke Aston Martin
stellt im Starhotel Rosa Grand un-
weit des Doms seine neue Einrich-

tungskollektion vor. Samsonite
nutzt die Gelegenheit, um seine
neuen ultraleichten Koffer zu prä-
sentieren: „Die Kollektionen von
Samsonite werden beim Fuorisa-
lone einem breit gefächerten natio-
nalen und internationalen Publi-
kum vorgestellt, das den Wert von
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großem Design wertschätzt und ver-
steht", erklärt Paola Brunazzi, Vize-
präsidentin für Samsonites globales
Design und Entwicklung.

Der Direktor des Masters in Mar-

keting und Kommunikation an der
Mailänder Bocconi-Universität,
Luca Visconti, stellt fest, dass die
Möbelmesse und der Fuorisalone
derzeit extrem populär sind. „Für
die Unternehmen ist es daher äu-

ßert interessant, sich in diesem jun-
gen Designumfeld zu präsentie-
ren", sagt er. Autos hätten schon im-
mer eine starke Designkomponente
gehabt. Aber auch bei anderen Pro-
dukten zählt immer mehr auch das

Design: „Seit Alessi sind auch Kü-
chenutensilien zu Designproduk-
ten geworden", sagt Visconti.

Drinnen Der Salone del Mobile
ist die eigentliche Möbelmesse.
Auf 230 000 Quadratmetern stel-

len mehr als 2 500 Möbelunter-
nehmen und weitere 700 junge
Designer ihre Kreationen in der
Messe in Rho im Westen Mai-
lands vor. Fast 300 000 Men-
schen besuchen die Messe, die

Hälfte davon aus dem Ausland.

Draußen Außerhalb der Möbel-

messe hat sich unter dem Na-
men Fuorisalone (italienisch für

„außerhalb des Salons") eine Kul-

tur von Parallelveranstaltungen
zum Thema Design entwickelt
-zunächst nur rund um das alte

Industriegebiet Mailands. Mittler-
weile macht sich das Nebenspek-
takel aber auch in anderen Stadt-
vierteln breit.

Eine Installation des Autoherstellers BMW mit dem Lampenhersteller Flos im Umfeld der Mailänder Möbelmesse.
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